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(Nr. 9912.) Geſetz wegen Abänderung der §§. 8 und 12 des Geſetzes, betreffend die Für— 
ſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 
20. Mai 1882. Vom 1. Juni 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


Artikel J. 

An Stelle des $. 8 des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, vom 20. Mai 1882 GSeſetz-Samml. 
S. 298) treten folgende Vorſchriften: 

§. 8. 

Das Wittwengeld beſteht in vierzig vom Hundert derjenigen 
Penſion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder berechtigt 
geweſen ſein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand ver— 
ſetzt wäre. ‚ i 

Das Wittwengeld ſoll jedoch, vorbehaltlich der im $. 10 ver— 
ordneten Beſchränkung, mindeſtens zweihundert und ſechszehn Mark 
betragen und für Wittwen der Staatsminiſter und Beamten der erſten 
Rangklaſſe dreitauſend Mark, für Wittwen der Beamten der zweiten 
und dritten Rangklaſſe zweitauſendfünfhundert Mark und für Wittwen 
der übrigen Beamten zweitauſend Mark nicht überſteigen. 

Ueber die Zugehörigkeit zu einer Rangklaſſe entſcheiden die Be— 
ſtimmungen des F. 2 Abſatz 1 bis 3 des Geſetzes, betreffend die Ge— 
währung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staats- 
beamten, vom 12. Mai 1873 GGeſetz-Samml. S. 209). 
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Ausgegeben zu Berlin den 12. Juni 1897. 


— — 


Artikel II. 
Der F. 12 des genannten Geſetzes erhält als dritten Abſatz folgende 
Vorſchrift: 
Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes angefangene 
Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten Betrage ½ des nach Maß⸗ 
gabe der §§. 8 und 10 zu berechnenden Wittwengeldes fo lange hinzu— 
geſetzt, bis der volle Betrag wieder erreicht iſt. 


Artikel III. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1897 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 1. Juni 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. v. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

J) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. April 1897, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe Samter 
neu erbaute und von ihm oder der Provinz Poſen zu unterhaltende 
Chauſſee von dem Bahnhofe Kazmierz der Eiſenbahnlinie Meſeritz—Poſen 
nach Mlodasko zum Anſchluß an die Poſen-Schweriner Provinzialchauſſee, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 20 S. 197, 
ausgegeben am 18. Mai 1897; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. Mai 1897, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Soldin auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegiums vom 15. Juni 1881 ausgegebenen Anleiheſcheine von 
4 auf 3½ Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Frankfurt a. O. Nr. 22 S. 177, ausgegeben am 2. Juni 1897. 
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